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die Freiheit, Freiheit nur allein, Nur allein soll meinBergnügen sein.
Und bei Friedericia im Walde Hörte ich ein sehrlautes Geräusch, Drauf mußt' mein Schaß von mir,Er sprach , bleib du nur hier, Denn für die Freiheit,Freiheitnur allein, Nur allein soll mein Vergnügen sein.Aber ach die Zeit der Wonneftunden Flüchtigschwand sie hin, und thránenschwer Blickt mein Aug'nach ihm, nach Friedericia hin, Denn für die Freiheit,Freiheit nur allein muß er in den Kampf hinein.Doch durch die milden Zephyr-Lüfte Hör ich der

Kanonen Donnerschall, Jetzt droht die Gefahr oderTod wohl gar, Für die Freiheit, Freiheit nur allein,Strömt sein Blut im Sonnenschein!
Durch der Dánen List und Rank und TückeFallt so mancher brave junge Mann, Sagt Ade! derWelt, stirbt den Tod als Held , Für die Freiheit,

Freiheit nur allein, Schläft er sanft und rubig ein.
Doch der treuen Liebe Sehnen, Hoffen , und der

feste Glaub', er kehrt zurück, Dann froblockt mein
Herz, und entflieht der Schmerz , Denn die Freiheit,
Freiheit nur allein, Nur allein, foll meinVergnügensein.

Das Dritte.
Der flehende Liebhaber.

1. Mädchen , sich, ich stehe draußen Vor dein
Kammerlein , Höre, wie die Winde sausen, Komm undlaß mich ein!

2. Muß so lange draußen stehen , Mich durch¬saust der Wind ; Höre doch mein heißes Fleben , Komm ,mach' auf, mein Kind!
3. Schon die halbe Nacht gesungen Hab' ichArmer hier , Und dabei noch ausbedungen , Dich zufinden hier.
4. 9, wie ist die Nacht so schaurig, Dunkel wiedas Grab; Mádchen , sieb, hier steh' ich traurig, Lieb¬chen, fomm herab !
5. Laß dich doch erbitten , Táubchen , Deffne mirdie Thur; Du wirst auch inein liebes Weibchen , und

bleibst stets bei mir.
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Bier ganz neue Lieder.

Wenn sich die Zeit will umgestalten.
Frisch auf und daran! it ,incal
Als ich zum Kriege zog.
Hoch vom Dachstein an.

Gedruckt bei I. Kahlbrock Wwe., Grünsood No. 52.

D a $ Erst e.

Schleswig-HolsteinischesArmee-Lied:
"Dem Muthigengehört die Welt."

Wenn sich die Zeit will umgestalten In neu
veriürgter Lebensfraft, Wenn draußen Frühlingss
sturm. waften, Partetenwuth und Leidenschaft; Dann
gilt es Kampfe zu befteten , Es braust die Fluth,
hod angeschwollt, Dannwird derFeiglinguntergehen,
Dem Muthigen gehdit die Welt. t

Du sollst für Dene Freiheit streiten, Wie
And're vor Dir es atban, Als Bürger fünft'ger
beßrer Zeiten Dem schönen 3 el vertrauend nahn;
Selbst nicht verzagen, wenn es dunkelt, Wenn sich
umwölkt das Himmelszelt, Wenn nur der Hoffnung
Stern nochfurfelt : „DemMuthigengehörtdie Welt."

Ihr Brüder ! ringt nach bellem Lichte, Und
Freiheit ist des Lichtes Kind ; Ihr siegt, tros blutiger
Gerichte, lind ob die Feinde zahllos sind. Dab
fajóne Zil follt Ihr erreichen, wie mancher auch
im Kampfe fällt; Die Freiheit wächst aus Euren
Leichen. Dem Muthigen gehört die Welt!
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